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Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 11. November.

Bekanntmachungen.in
g der
einen

Damit die Schläuche der verſchiedenen Feuerſpritzen erforderlichen Falles mit einander verkoppelt werden können hat die König-
ebung liche Regierung für die Schlauch Schraub.ngewinde eine Normalweite vorgeſchrieben und angeordnet, daß bei Anſchaffung neuer Spritzen

der äußere Durchmeſſer der Vaterſchraube
ſt der a) für die Druckſchiäuche 2 Zoll und
hange b) für die Saugſchläuche 3 Zoll rheinländiſch Maaß
elung. betragen und auf jeden rheinkändiſchen Zoll Länge der Schraubenſpindel genau 6 abgerundete Schraubenumgänge fallen ſollen. Jndem
rovinz ich dies den Magiſträten und Ortsrichtern des Kreiſes zur Nachachtung unter dem Hinzufügen bekannt mache, daß für jedes der beiden
Ver Normalgewinde genaue Muſterſchrauben, ſowie die zum Schneiden dieſer Schrauben erforderlichen Schraubſtühle bei der General Land
einden Feuer Societäts Direction hier zur Anſicht vorliegen, bemerke ich, daß es ſich zur möglichſt ſchnellen allgemeinen Durchführung der ange

ordneten wichtigen Maßregel empfiehlt, wenn die Vaterſchrauben der Schläuche auch an den bereits vorhandeyen Spritzen, namentlich
elung bei Anſchaffung neuer Spritzenſchläuche nach den angegebenen Maaßverhältniſſen abgeändert werden.
Jhre Prämien zur Anſchaffung neuer Spritzen werden aus den Fonds der Königlichen Regierung ſowohl als der Land Feuer Societät

ltniſſe künftig nur gewährt werden wenn die Schlauchſchrauben die angeordnete Rormalweite erhalten.
Merſeburg, den 30. October 1868.

erung Der Königliche Landrathberg Weidlich.ihnen Local-Polizei-Werordnung. Das Befahren dese hieſigen Miarfwlages mit beladenem in unvelavenem Fuhrwerke Brennholz Verkauf.
wird auf Grund der F. 5. und 6. des Geſetzes über die engend Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 und nach Berathung mit Auf der Holzablage im Bahnhofe wird von heute ab die preuß.

eform dem Gemeinde Vorſtande, bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu große Klafter gütes ſtarkes trockenes Brennholz J. Sorte mit 8 Thlr.,
3 Thlr. event. verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe, hiermit verboten. und die II. Sorte etwas ſchwächer mit 6 Thlr. verkauft.

fange Merſeburg den 30. October 1868. Die Anfuhre deſſelben wird durch den Fuhrwerksbeſitzer Herrn
Die Polizei- Verwaltung. Wäſe beſorgt.a Kriegnerſche Stiftung. Der verſtorbene hieſige Bürger Merſeburg, den 6. November 1865. A. V

hnen und Kaufmann Joſeph Kriegner hat eine Stiftung gegründet, die den e orrath.
Zweck hat, einem hier wohnhaften auf hieſigen Schulen gebildeten Auction in Merſeburg. Mittwoch den I. d. M.,

cher unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und Fähigkeit hat, ſich von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Ratt Alerſaale
hat dem Handelsſtande zu widmen, ein Lehrgeld bis zu 50 Thalern verſch. Tiſche Stühle 6 bis 7 Bettſtellen 1 bed. tie gute

offen jährlich auf einen vierjährigen Zeitraum zu gewähren. Das Reli- Herren Kleidungsſtücke circa 6 Dutzend Pr. Kaffec n, verſch.
m gionsBekenntniß ſoll hierbei nicht in Betracht kommen. Verwandte Bier und Weingläſer, Lampen, eine Glasthüre mit S rrüſte und
ſild- des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt. dergl. mehr gegen Baarzahlung verſteigert werden.
igen Nachdem das Stiftungskapital eine Höhe erreicht hat, welche Merſeburg, den 5. November 1868.
ine möglich W die u S er d h ad Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.ltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder und Pfleglingepten um die Beihülfe aus dieſer Stiftung bewerben wollen, hierdurch Diensta ten 9 Ah

aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche len auf de St e em en Ahr an.
bei uns einzureichen. ſo en auf dem Ri ergute Oberfran le en eirea 300 Stück große

nen Merſeburg, den 26. October 1868. Erlen meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im
ſche v Der Magiſtrat. Termine bekannt gemacht.

gen e e h Holz Auction.irg Bekanntmachung. Eine Partie Holz, beſtehend aus circa 100 Stämmen Nutzholz,
Das Gehen Reiten und Fahren über die den Grundſtücksbe als Erlen, Pappeln, Rüſtern, ſoll Dienstag den 17. November früh

ind ſitzern Albrecht, Scharf, Hafner, Schiller, Buchmann, Heyne, 9 Uhr, in meinem Garten meiſtbietend verkauft werden, die Be
ben Mahler und Hentzſch zugehörigen, in Porbitz-Poppitzer Flur dingungen werden in der Auction bekannt gemacht.
ätze liegenden Separationspläne vom Albrechtſchen Planſtücke aus nach Kötzſchen, den 8. November 1868.

er der Porbitzer Windmühle wir binden Hinweis auf die Straf- Guſtav Nunkel.en, beſtimmungen des S. 347. Nr. 10. verboten. r.ng Merſerurg, den 5. November 1868. m r e8 Die DomCapitels PolizeiVerwaltung. Schwellen Auction.
u Jch beabſichtige die mir zugehörige Schmiedenahrun Die auf der Bahnſtrecke Corbetha bis Merſeburg bei derke Jch r e Nevemrer s im Gaſthofe zu Crnmys Wärterbude Nr. 20. lagernden ausrangirten Bahnſchwellen ſollen
ung unter ganz günſtigen Bedingungen zu verpachten. Freitag den 13. November e., von Vormittags 8 Ahr ab,
rd Crumpa. verw. Schmiedemeiſter Koch. d tue— S n a Se hinng verſteigert wer
ng r r e den. eißenfels den 6. Novemberur Die Abfuhr des dem Rittergut Tragarth gehörigen, Der Abtheilungs- Jngenieur

aus dem Bache gewonnenen Schlammes ſoll in mehr Schwarten berg
3 ren Parzellen an die Mindeſtfordernden verlicitirt d n u endet ha u r e da btragender

werden, hierzu Termin Sonnabend den 14. November, r n en e Hunger R orbi im Gaſthof zum Kronprinz ein und werde mich da einige Tage. aufhalten
Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Tragarth. Handelsmann EChriſt. Og aus Artern.



Ein aufrechtſtehendes Flügel Pianoforte mit eiſernem Stimm-
ſtock iſt für den feſten Preis von 65 Thlr. Oberburgſtr. 285.
parterre zu verkaufen.

Eine hochtragende Sau ſteht zum Verkauf Kreuz-

e gaſſe Nr. 515.
Zwei freundliche Familien Logis ſtehen
Oſtern nächſten Jahres zu vermiethen bei

Merſeburg den 5. November 1868
Aug. Querfurth, Maurermeiſter,

an der Funkenburg.
Ein freundliches Logis mit ſämmtlichem Zubehör iſt von jetzt

ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen bei
F. Zeiger, Amtéshäuſer.

Das Biergeld der brauberechtigten Hausbeſitzer,
welches dieſes Jahr für ein ganzes Bier 1 Thlr.
21 Sgr. beträgt, iſt von heute ab in Empfang z
nehmen

von Nr. 4. bis 194. bei Herrn Moritz HKlinge-
beil in der Gotthardtsſtraße,

von Nr. 195. bis 373. in der Handlung von
L. A. Weddy, Markt,

von Nr. 378. bis 641. bei Herrn Kaufmann
Werhold, Breiteſtraße.

Merſeburg, den 10. November 1868.
Die Vrau-Deputartion.

r 2 v sHäckſel- und Mübenſchueidemaſchinen
von verſchiedener Größe in Auswahl vorräthig. Garantie.

Dürrenberg den 2. November 1868.
W. Kerſten Söhne.

Zur Anfertigung von Visſten Adress und Riän-
ladongskarten u. S. W. empfiehlt ſich die Lithographie
und Steindruckerei von N. Wlötz, Brüh! Nr. 351 parterre.
Lumpen, Knochen, weisse und tfarbigeGlasbrocken, altes Risen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.

Riestädter Stückenlkohle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.

kaufen bei allen Buchhändlern Buchbindern.

[1000 Thaler Prämie!
Antheil hieran haben alle Käufer des Volks Kalenders:

Der Redliche Preuhe
f. 1369.

Jn drei Ausgaben à 10. 8 und 5 Sgr.
M. Gerſtmannſche Buchhandlung,

Berlin, 4. am Hohenſteinweg 4.

zu Neujahr oder

a ero 1869
in 7 verſchiedenen Sorten von 4 Sgr an ſind von jetzt ab in allen
Buchhandlungen, ſowie bei den Herren Buchbindermeiſtern zu haben.

Prima- Solaröl
in Ballon und ausgemeſſen billigſt bei

Deilitzſcher Kalender
p

Guſtav Elbe.
Echte Teltower Rübchen

bei Guſiav Elbe.Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-Anweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Der Bonner Kraftzucker,
in ſeiner bis jetzt unübertroffenen Wirkung gegen Verſchleimung
und Katarrhe der Luftwege, daraus reſultirender Heiſer-
keit, Rauhheit und Kratzen im Halſe, Keuchhuſten, ſowie
gegen den Huſten bei Maſern, Rötheln und Scharlach
erfreut ſich der allgemeinſten Anerkennung und Verbreitung. Die
Anwendung dieſes angenehmen und billigen Volksmittels bei oben-
genannten Leiden iſt für Jeden rathſam. Derſelbe iſt in großen und
kleinen Tafeln nebſt Gebrauchsanweiſung à 3 oder 1 Sgr fort-
während zu haben in Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.,
ſowie in den bekannten Niederlagen aller größeren Städte.

Am e.Um verſchiedenen Nachfragen zu genügen, erlaube ich mir anzu
zeigen, daß ich von jetzt ab eine permanente Blechlackirerei einge-
richtet es werden Firmen auf Blech und Holz, alle Arten von Blech
ſachen, wie Thee und Kaffeebretter, Eimer, Lampen c. wieder wie
jeu, dauerhaft und in ſehr kurzer Zeit, ſo auch alte wie neue Möbel

in jeder beliebigen Holzart täuſchend ähnlich zu nur ſoliden Preiſen lackirt.
Zimmer und andere Decorattonen wird auch ferner entgegen nehmen

und pünktlich ausführen W. Regel,
Maler und Lackirer, Dom 242.

Patent-Gummiſchuhe,
in allen Größen empfiehlt Julius Hammer.

Zugleich empfiehlt eine große Auswahl Regenſchirme,
Spazierſtöcke, Stroh und RoßhaarSohlen, das Neueſte in
Damen und Reiſetaſchen Cigarren -Etuis und Portemonnaies,
Reiſe- und Jagd Artikel, Damen-, Mädchen und Kinderſchürzen
und dergl. mehr Julius Hammer.

olaröl- Offerte.
Wer ſich überzeugen will daß Solaröl à Quart 3 Sgr. beſſer

brennt als à Quart 2 Sgr. 6 Pf., überzeuge ſich bei
G. F. Koch, Oelgrube 306.

Mierdurch bringe ich zur öffentlichen
Kenntniss, dass ch die Agentur derBerliniſchen Feuer- Perſicherungs Anſtalt,

gegründet 1812,

übernommen habe. Diese Anstalt über-nimmt Versicherungen gegen Fenersgefahr
auf ebäude, Hobilien. Waarenläger. Drnte-
bestände etc. gegen feste, im Voraus be-
stimmte, billige Främien und vergütet ent-
standene Schäden iün der humansten Weise.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Merseburg., üm November 1868.

Fr. A. o.Gotthardtsstrasse Nr. 144.
t

Glur un hhewerden in allen Farben auf franzöſiſche Art ohne allen Ge-
ruch ſauber gewaſchen große Rittergaſſe 167 e. bei

Pauline Pfeiffer.

EPiplIome ausgefuhrt mit Zeichnung und Zierſchriften des-
gleichen Geclüchte zu Geburtstagen, Hochzeiten, Trauerkränzen
u. ſ. w., werden ſauber Kalligraphäsch angefertigt von

R. Plötz, Lithograph.
Auch empfehle ich mich zum Schreiben von Briefen jeder

Art auf das Angelegentlichſte R. Plötz.
Die Mehlhandlung von A. Stockmar offeriittt

Weizenmehl I. Sorte das Pfd. 2 Sgr. 3 Pf.,
berl. Metzes 6

J

do. II. Sorte das Pfd. 2
berl. Metzes

Roggenmehl berl. Metze 5 6
in Centnern billiger und verſichere, daß nur gute und reine Waare
in meiner Bäckerei verbacken wird. A. Stockmar.
Auch iſt daſelbſt ein freundliches und gut ausmöblirtes Logis

für einen Herrn zu vermiethen.

E.rrtabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebenſte

Anzeige zu machen, daß ich mich von heute ab als Schloſſer etablirt
habe. Meine Werfſtatt iſt in der Unteraltenburg im Elffeldſchen
Gute Nr. 715. auf dem Hofe rechts. Etwaige Beſtellungen bitte
ich auch in meiner Wohnung bei meiner Mutter der verwittw.
Schloſſermeiſter Gärtner, Mälzergaſſe Nr. 204, gefälligſt abgeben
zu wollen

Um gütige Aufträge zu allen vorkommenden Schloſſerarbeiten

bittet ergebenſt Emil Gärtner
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Die Fabrik fertiger Herren- und Damenwäſche
Markt 5) a. von C. V. La Markt 57 a.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager fertiger Wäſche, als: ShirtingOberhemden, das halbe Dutzend von
67 Thlr. an, ſehr ſchöne 7, 8 und 8 Thlr., feine Chiffon- und MadapolamHemden, das halbe
Dutzend 9 92 Thlr., mit Lion-Einſatz, Kragen und Manchetten 10-—-12 Thlr., von reiner Creas-
Leinen, das halbe Dutzend von 14 18 Thlr., ausgezeichnet ſchön. Ferner leinene Nachthemden für
Herren und Damen bis zu den gewöhnlichſten Arbeitshemden, das Stück von 22 Sgr. an, alle Sorten
Herren Manchetten und Kragen zum Anknüpfen, Chemiſettes in allen Größen, blaue Arbeitshemden und
Blouſen für alle Handwerker. Ferner wollene Hemden und Chemiſettes, wollene, baumwollene, leinene
und BarchentUnterhoſen und Leibjacken, Shawltücher, Shlipſe, Cravatten, Binden in größter Auswahl.
Alle Sorten Damen Artikel, fertig und unfertig. Gleichzeitig macht ſie die geehrten Damen auf ihr
reichhaltiges Lager von Shirting und Chiffon, die berl. Elle von 3 Sgr. an, aufmerkſam. Piqueé,
StangenLeinwand, Handtücher, Wiſchtücher, weiße Taſchentücher, blaue Schürzen empfiehlt ſie nur zu
den möglichſt billigen Preiſen.

Ausſtattungen, ſowie alle Arten Wäſchearbeiten und Steppereien, auch bei mitgebrachten Stoffen,
werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

(Erſatzmittel für Muttermilch.)Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ e
(die berühmte Liebig'ſche Suppe in Vacuum concentrirt und ſomit durch

einfache Löſung in Milch fertig
vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.

Lager in der Apotheken Merſeburgs.

al S uosvjL

i rer re —eerreeHolzgegenſtände mit Stickereieinrichtung
in geſchnitztem, halbantikem und polirtem Holz, als: Wandmappen, Garderobehalter, Handtuch und Schlüſſelhalter, Leſepulte, Schirm-
und Stockſtänder, Cigarren und Tabackkaſten, Thee- und Zuckerkaſten Rauchſervice, Cigarrenteller, ſtumme Diener Fußbankgeſtelle,
Lichtſchirme, Uhrhalter, Knaulhalter, Schwefelholz und Aſchenbecher u dergl. einpfiehlt H. F. Exius.

Hahn Gr nnmiesceherhe

bei den verſchiedenartigſten Bruſt und Halsleiden z. V. Huſten, Katarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung

Gr S.
im Alter von 3 bis I Jahren vollſtändig ſortirt empfiehlt

Philipp Gaab semn.

S

S

S



Echt franzöſiſche Gummiſchuhe und Roßhaarſohlen empfiehlt M. Müller. Dom.
Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs-Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit in Potsdam.
Bureau: Breite Strasse Nr. 28concessionirt von Seiner Majestät dem König mittelst Cabinetsordre vom 23. August 1363 und unter staatlicher Controlle

stehend.
Beiträge nüedrig und unverlierbar. Versicherungs Aufnahme Kostenfrei.
Achthbare Personen welche gegen angemessene Vergütungen für ihre Mühwaltung die Vertretung unseres Instituts

übernehmen wollen werden ersnecht ihre Adresse uns portofrei einzusenden.

Prospecte gratis.

Die Direction.

Allerneueste Gläcks-GOferte
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen be Cohn?“-

Grosse Capiütalien-Verloos ung
von 5 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.

Beginn der Ziehung am I2. November d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.

kostet ein Vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-Staats-Loos,. (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinvebetragen 250. 000. 225, 000.,
150.000. 125.000. 2 à 100. O00O. 2à 50. 000.,
30,000. 2 à 25.000. 4 à 20,O00. 45à 15. O00O.
3 à 12.000. 5 à 10.000. 2 à 8000. 3 à 7500.,
5 à 6000. 9 à 5000. 6 à 4000. 13 à 3750.
15 à 3000. 105 à 2500. 80 à 2000. 5 à 1500.
9 à 1200., 250 à 1000. 300 à 500., 290 à 250.
120 à 200. 37600 à 175. 150., 125, 100 50.
40., 30. 20.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iäüsten sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose babe meinen interessenten
bereits allein in Beutschland die aller-
höchstenmnm Haupttreſfſer von 300.000.,
225.000. 187,500, 152. 500. 150. O00.
130.,000. mehrm. I25. O0O. mehrmals 100. OOO.
und erst vor 4 Wochen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127,000 auf
Nr. 2325 in der Provinz sachsen ausbezahlt.
r Jede Bestellung auf meine Original-

Staats-Loose kann man auch ohne Briäef,
einfach durch die jetzt üblichen Postkar-
tem machen.

Ha. Sams. Cohn in Hamhburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

M
als Arbeitskörbe, Wiſchtuch- und Haubenkörbe, um ganz damit zu

räumen verkaufe billigſt. H F. Exius.
J 9Frankfurter Lotterie.

Gewinne Fl. 200,000, 100,000, 50 000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c.

Originallooſe Klaſſe, Ziehung am 9, und 10. December e

Ein Viertel 2 26

e

e

e

Halbes 1 22Ganzes 3 13 9empfiehlt Louis Zehender.Merſeburg. Burgſtraße 215.
n e Dedes Quantum

gute trockene Knochen kauft zum höchſten Preiſe

J. G. Weber,
Knochenkohlen und Chemicalien Fabrik zu Querfurt.

Ein Leder und zwei Galanterie Arbeiter finden
sofort dauernde Beſchäftigung bei

Henſe Käſtner,
Eisleben.

Zur guten QuelleMeinen werthen Gäſten zur Nachricht, Donnerstag den 12. No-
vember Kürmess. Sollte vielleicht einer durch Circular über-
ſehen ſein, ladet hierdurch nochmals freundlichſt ein

Franz BeyerDas Martini-Quartal
findet Montag den 16. November, früh 9 Uhr, in dem hieſigen
Riſchgarten- Lokale ſtatt.

Merſeburg den 5. November 1868.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Ein ſolides Mädchen, welches nicht ganz unerfahren in der
Küche iſt und gute Atteſte hat, wird zum 1. Januar als Köchin
in der Domapotheke geſucht.

Am vergangenen Mittwoch als den 4. November iſt auf dem
Wege von Runſtädt nach Merſeburg eine Kette verloren gegangen;
der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei M. Träthner, Promenadenweg 129e.

Einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Menſchen welcher Schriftſetzer werden will, wird Unterkommen
nachgewieſen durch die Kreisblatt- Expedition von Carl Brendel
in Zeitz.

Zum I1. December c. wird ein Kutscher
Sgesnecht. Näheres ün der Exped. d. BI.

Eine noch ziemlich neue dunkelbl. Tuchmütze mit rothem Futter
(von Städter) gefunden zu erfragen beim Boienmeiſter Brandt.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Militairanwärter Urban eine Tochter

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Göpel eine Tochter dem Hand
arbeiter Stahlberg eine Tochter dem Schuhmachermſtr, Rohland eine Tochter
dem Strumpfwirker Friedrich eine Tochter dem Fabrikarb. Gruhne eine Tochter,

Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Egert, 9 M. alt, an Zahn-
krämpfen.

7 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.Donnerstag Abends
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: der Bürger und Fleiſchermſtr. Peuſchel, 69 J.
3 M. alt an Magenleiden.

Altenburg. Geboren: dem Kgl. Reg. Canzl. Mund eine Tochter,
Geſtorben: die unverehel. S. M. Jahn 93 J. alt an Altersſchwäche.

Nächſten Donnerstag den 12 Nov. Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten-
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden. Anmeldung.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Poſtſeer. Wellmann ein Sohn
dem Handarb. Dette eine Tochter.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Fuhrherrn Remuß eine Tochter dem Handarb. Schulze

eine Tochter dem Kalkbrenner Leidenroth ein Sohn eine unebel Tochter dem
Handarb. Heſſelbarth ein Sohn dem Handarb. Schimpf ein Sohn dem Jnvaliden
Hartung ein Sohn dem Handarb. Paatſch ein Sohn. Getrauet: Jgg. B.
Ehrhardt Reſtaurateur in Erfurt, mit Jgfr. M. Hertling hier der Kunſt und
Handelsgärtner K. Maßmann mit E. Schröder hier. Geſtorben: eine Tochter
des Handelsmanns K, Blume, 13 W. 4 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des
Handarb. Poble, 14 W. alt, an Krämpfen ein unehel. Sohn 15 W. alt, an
Krämpfen eine unehel Tochter 2 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb.
Türpe, 11 M s8 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des Fuhrherrn Remuß, 10 T.
alt, an Krämpfen eine unehel. Tochter 5 W. alt, an Krämpfen eine unehel.
Tochter 6 W. 5 T. alt, an Krämpfen eine Tochter des Bäckermſtr. Wackermann,
10 M. 10 T, alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: September.
Geboren. dem Mühlenbeſ. Schulze eine Tochter; dem Handarb, Frahnert

ein Tochter eine unehel. Tochter dem Fleiſchermſtr. Werner ein Sohn dem
Handarb, Magnus ein Sohn dem Handarb. Fehrig ein Sohn. Getrauet:
der Oeconom K. Fiſcher mit H. Seidler hier Jgg. W. Bätge, Dr. med. prakt.
Arzt und Geburtshelfer hier, mit Jgfr. E. Wendenburg; Jgg. H. Stöber, Oeconom
bier, mit Jgfr. A. Wilke hier der Handarb. G. Müller mit K. Schulze hier
Jgg- K. Maßmann, Gärtner hier, mit Jgfr. L. Jüdicke hier. Geſtorben:
ein Sohn des Handarb. Geuthe, 2 J. alt, am Keuchhuſten; ein Sohn des
Kaufmanns Neßler, 1 J, 42 M. alt, am Herzſchlag ein Sohn des Handarb.
Lange 6 W. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Schneidermſtr. Kirchner, 1 J.
alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Handarb. Schwinge ein Sohn dem Handarb. Schiering

ein Sohn dem Bürger und Conditor Weſchke eine Tochter dem Steinbruchsbeſ.
Riedel eine Tochter der unverehel Kaßler ein Sohn dem Bürger und Stell
machermeiſter Kölbel eine Tochter dem Bergmann Walther ein todtgeb. Sohn
dem Windmühlenbeſ. Knabe ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Rühle
mann ein Sohn dem Bürger und Schloſſermſtr Wittig eine Tochter dem Hand
arbeiter Böge ein Sohn dem Bürger und Kaufm. Langenberg eine Tochter dem
Thierarzt Honigmann eine todtgeb. Tochter. Getrauet: der Bergmann F.
C. Kahle in Dörſtewitz mit Jgfr. A. Götze von hier. Geſtorben: die Ebefrau
des Handarb. Ackermann, im 48. J., am Gehirnſchlag; der geweſene Schullehrer
Heſſe zu Groß Oſterhauſen im 66. J., am Lungenſchiag des verſtorb. Muſikdir.
Woywoda Wittwe allhier, am Schlagfluß des verſtorb Handarb. Hader Wittwe,
im 87. J an Altersſchwäche.

Kedaction, HOruck und Verlag von v. Jurk.

und
und
fahre

und
wad

erne
pack


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 91.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






